
Zertifizierung: 
Gastronomiebetriebe, die sich zertifizieren lassen wollen, müssen folgende 
Vorgaben einhalten: 

 Drei angesagte, alkoholfreie Getränke sind günstiger als das billigste 
alkoholische Getränk 

 Angebot eines preiswerten Essens für Kinder und Jugendliche 
 Teilnahme der leitenden Angestellten an einer Schulung zur Umsetzung 

des Jugendschutzes 
 Keine Werbung mit Alkohol für Veranstaltungen 
 Aktive Einlasskontrolle bei beworbenen Veranstaltungen 
 Werbung für Veranstaltung mit Hinweis auf Einhaltung des 

Jugendschutzes 
 Betrunkene Jugendliche/ Gäste erhalten keinen Einlass in die 

Gastwirtschaft 
 
 
Dankeschön: 
Zertifizierte Gastronomiebetriebe dürfen mit der Zertifizierung für sich 
werben und werden auf der Internetseite der Stadt Fellbach entsprechend 
hervorgehoben. Die Stadt Fellbach wird außerdem über Pressearbeit auf die 
Aktion und die beteiligten Gaststätten aufmerksam machen. So erhalten Sie 
Werbung und Anerkennung für Ihr Engagement in Sachen Jugendschutz! 
 
 
Überprüfung: 
Das Amt für öffentliche Ordnung der Stadt Fellbach wird in unregelmäßigen 
Abständen überprüfen, ob die Vorgaben eingehalten werden.  

 
 
 
 

 
 
 

Fellbacher Zertifizierung 
von  

jugendfreundlichen Gaststätten 



Liebe Fellbacherinnen und Fellbacher, 
 

gemeinsam mit verschiedenen Projektpartnern (Polizei, Schulen, Vereinen, 
Jugendarbeit und Suchtberatungsstelle), denen wir an dieser Stelle herzlich 
für ihre Mitarbeit danken, engagieren wir uns seit Herbst 2007 verstärkt im 
Rahmen einer Fellbacher Initiative für eine umfassende Alkoholprävention bei 
Kindern und Jugendlichen. 
 

Neben Angeboten im Kinder- und Jugendbereich geht es hierbei auch um 
eine Aufklärung und Sensibilisierung der Erwachsenen. 
Ein wichtiger Beitrag ist dabei, den gesetzlichen Jugendschutz mit Leben zu 
füllen und Jugendlichen attraktive Alternativen zum Alkoholkonsum zu bieten. 
 

Durch die Zertifizierung jugendfreundlicher Gaststätten möchten wir hier 
neue Wege beschreiten und diejenigen Fellbacher Gastwirte besonders 
hervorheben, die sich im Bereich des Jugendschutzes vorbildlich und über das 
gesetzlich Vorgeschriebene hinaus engagieren.  
Besonders bemerkenswert ist dabei, dass sich schon im Vorfeld Gastwirte in 
die Konzepterarbeitung eingebracht und ihre Unterstützung signalisiert 
haben. Vielen Dank dafür! 
 

Ich freue mich, wenn wir auch Sie als Mitstreiter(in) für dieses wichtige Thema 
gewinnen können. 
 

Ihr  
 

 

 
 
 

Erster Bürgermeister 

Hintergrund: 
Riskante Formen des Alkoholkonsums nehmen gegenwärtig, vor allem unter 
den Heranwachsenden, zu. So hat sich z. B. die Zahl der Jugendlichen, die 
wegen Alkoholmissbrauchs medizinisch versorgt werden mussten, in 
Deutschland seit 1990 mehr als verdoppelt (BzgA). 
Aus diesem Grund gibt es seit Herbst 2007 die Fellbacher Initiative zur 
Alkoholprävention unter Federführung der Stadt Fellbach, die es sich zum 
Ziel gesetzt hat, Jugendliche über Alkohol aufzuklären und vor allem ein 
stützendes Umfeld zu schaffen. 
 
 
Ziel: 
Mit dieser Zertifizierung jugendfreundlicher Gaststätten wollen wir das 
Thema Jugendschutz nicht nur unter dem Aspekt der Kontrolle angehen, 
sondern diejenigen Lokale hervorheben, die sich vorbildlich in Sachen 
Jugendschutz engagieren und bereit sind, mit dieser freiwilligen 
Selbstverpflichtung einen Schritt weiter zu gehen. Dies schafft Transparenz 
in der Öffentlichkeit und gibt insbesondere auch Eltern Sicherheit. 
 
 
Vorgehen: 
Interessierte Gastronomiebetriebe erhalten bei der Stadt Fellbach die 
nötigen Bewerbungsunterlagen: 
Amt für öffentliche Ordnung,  
Gaststätten- und Gewerberecht 
Telefon: 0711 – 5851-385 und -200 
e-mail: ordnungsamt@fellbach.de 


